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Stahlbau und Energietechnik

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005 stellen sich nach der Einschätzung des Wirtschaftsverbandes Stahlbau und Energietechnik – SET wie folgt dar:

(Quelle: IW Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2004/2005, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 75 vom 29.12.2004)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2003/2004

Erläuterung

Die leicht verbesserte Stimmungslage in der Branche gründet sich insbesondere auf die Hoffnung, dass nach einer etwa fünfjährigen Phase der Konsolidierung nunmehr auch der Inlandsmarkt für Kraftwerkanlagen an Schwung gewinnen wird.

Dem seit Jahren wachsenden Bedarf an Ersatzinvestitionen im insgesamt alternden Kraftwerkpark in Deutschland (und der EU) entsprechen nunmehr erste Ankündigungen und Absichtserklärungen der Kraftwerkbetreiber für Investitionen in diesem Bereich.

Entscheidend für eine nachhaltige Verbesserung der Stimmungslage wird nunmehr die verzögerungsfreie Umsetzung geplanter Investitionen sein – unterstützt durch zügige Planungs- und Genehmigungsverfahren.

Die Umsetzung bedeutender Referenzprojekte auf dem Inlandsmarkt wird die Position deutscher Anlagenbauer im globalen Wettbewerb stärken, in dem sie ihre Technologieführerschaft verteidigen müssen.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2005 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegend als 2004

Erläuterung

Die geplanten Investitionen werden in 2005 noch zu keinen wesentlichen Umsatzsteigerungen führen. Die insgesamt leicht verbesserte Stimmung und Lage nach der Konsolidierungsphase der Branche lässt einen zumindest gleichbleibenden oder leicht erhöhten Umsatz insbesondere aus dem Bereich Service und Dienstleistungen sowie kurzfristige Investitionen für – kleinere – Modernisierungen und Erweiterungen erwarten.

Die Bedingungen im Auslandsgeschäft bleiben im Wesentlichen unverändert.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2005 im Vergleich zu 2004:

· gleich viele Investitionen wie 2004

Erläuterung

Nach den vollzogenen Kapazitätsanpassungen ist die Auslastung der Branche insgesamt angemessen.

Im Zuge der EU-Erweiterung hat sich der Standortwettbewerb bereits in den vergangenen Jahren zuungunsten des Standorts Deutschland verschärft. Investitionen in die Branche im Inland sind daher weitestgehend Modernisierungs- anstelle von Erweiterungsinvestitionen.

Bei Umsetzung der erwähnten Investitionspläne könnte es hier u.U. – jedoch erst in den Folgejahren – wieder zu einer leichten Verschiebung kommen.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2004

Erläuterung

Die Auftragslage unter den in den Punkten 1 und 2 genannten Bedingungen ist mit den vorhandenen Beschäftigten in den Unternehmen zu bewältigen.

Eine gewisse Erhöhung der Beschäftigtenzahlen könnte sich günstigenfalls erst mit der Umsetzung bedeutender Investitionsvorhaben im Kraftwerksbereich ergeben.
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